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6/J 

der Abg. A P P e 1, Maria K I' e n, S i n ger, H 0 r n und Genossen, 

an die Bundesresierung, 

betreffend die Beschränkung verfassungsmässie garantierter Reohte der 

Abgeordneten. 
--.-... 

In Ausüb~ seiner Reohte hat der Abgeordnete zum Nationalrat Appel 

Verbindung mit dem von einem russisohen Militärgerioht in Jena verurteilten 

8sterre1ohisohen Strafgefangenen Waltel' Wittmann, der dan Rest der über 

ibn verhängten Strafe in der Strafa.nstalt Stein abbüsst, aUfgenommen. 

Waltel' Wittmann, der keine .AngehBl'igen besitzt, ist duroh ein Sohrei~ 

ben mit der S~zialistisohen Partei in Verbindung getreten und hat die 

l5ffentl1ohkeit hieö,uroh auf sein Schioksal aufmerksam gemacht. Er 1st einer 

von den 20 Strafgefangenen, die von russisohen Militärgeriohten verurteilt 

wurden und kürzlioh von russisohen Strafgefangenenlagern an die Strafanstalt 

Stein überstellt wurd~ 

Der Stadtkommandantur von Krems/Donau wurde duroh Unbekannte denunziert, 

dass Na.t1onalrat Appel mit'Walter Wittmann Verbindung aufgenommen hat. 

Daraufhin gab die Stadtkomm~dantur der Strafanstalt Stein Weisung, in Hin~ 

kunft dEm Abgeordneten Appel die Aufnahm"e von Verbind\1ngen mit den l'Ussi~ 

sehen Strafgefangenen, insbesondere aber mit Waltel' Wittmann, zu untersa.gen, 

a~qonsten die Leitung der Str~anstalt für das Zuwiderhandeln gegen das 
ausgesproOhene Verbot zu» Verantwortung gezogen wird. 

Ind1eser Massnahme der Stadtko~andantur erblioken die anfragenden 

Abgeordneten eine grBbliohe Verletzung der Reohte eines freigewähltenV~lks­

vertreters. Die gefertigten Abgeordneten stellen daher an die Bundesregierung 
die nachstehende. 

A n f r -a g el 

1. Ist der Herr Bundeskanzler bereit, geeignete Sohritte zu unternehmen, 
damit das au~gesprochene Verbot der Stadtkommandantur aUfgehoben wird? 

2. Ist der Herr Bundeskanzler bereit, darür zu sorgen, dass in Hinkunft 
die Reohte der Abgeordneten nicht durch wiilkürliche Verbote der Be­
satzungsmaoht eingesohränkt werden? 

-.-.-.... -
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